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Zwoͤlfter Jahrgang. 


erkwuͤrdige von Maho⸗ 
mets Vetter, dem Iman Omar ⸗el⸗ 
Rhatib, uͤber die Behandlung der 
Chriſten. 


(Aus dem Politiſchen Journal.) 


Man macht ſich eine ganz unrichtige 
Vorſtellung von dem Charakter der grau⸗ 
ſamen Behandlung der Griechen von den 
Türken, wenn man dieſe nur für Exceſſe 
hält; die Unterdruͤckung derſelben iſt in 
einer, durch die Religion geheiligten geſetz⸗ 
lichen Beſtimmung begruͤndet, welche der 
Großherr ſelbſt nicht aufheben kann, und 
daher an die Haltbarkeit keines ihr wider⸗ 
ſprechenden Vertrags zwiſchen der Pforte 
und den Europäifchen Mächten zu denken. 
Als man im Divan die erſte Nachricht von 
der Inſurrektion im Peloponnes erhielt, 
dieſe ſich darauf ausdehnte, und die See⸗ 
ſiege ihr immer großere Wichtigkeit gaben, 
iſt es ſchwer zu en zu welchen Ex⸗ 
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geſtalt: 


Erſtes Quartal. 


Nro. 2. Natlbor, den 5, Januar 1822, 
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eeffen die Wuth des Mahomedaniſchen 


Aberglaubens im erſten Augenblicke ſchrei⸗ 
ten wollte. Die zahlreichen Hinrichtungen 
der reichſten und angeſehenſten Griechen 
haben Europa gezeigt, wie ausgedehnt die 
Racheplaͤne waren. Die Erbitterung war 
fo groß, daß kein Mitglied des Divans fie 
verhehlte. Indeſſen waren die Pläne zur 
Ermordung nicht allgemein; man wollte 
nur die Reichen, Vornehmen und Gebil⸗ 
deten umbringen, bloß diejenigen Chriſten 
leben laſſen, welche fur den Landbau ndͤthig 
wären, und die Verfügung des Imans 
Omar ⸗el⸗-Rhatib, eines Vetters von 
Mahomet, wieder in volle Kraft ſetzen. 
Einige Artikel dieſer jezt wieder aufge⸗ 
friſchten Verordnung waren im letzten 
Jahrhunderte in Vergeſſenheit gerathen. 
Dieſe Grundlage eines Acht Aſiatiſchen 
Paciſications = Projects lautet folgender⸗ 


— 
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Verordnung von Omar el ⸗Rhatib. 


Artikel 1. Die Chriſten ſollen in den uns 
unterworfenen Ländern’ hinfuͤhro keine 

Kirchen, Klöfter, Einſiedelelen und 
Capellen mehr haben. 

Art. 2. 
wieder herſtellen, noch repariren. 
Art. 3. Sie follen nur in abgeſonderten 

Quartieren und in Hhtten ohne Stock⸗ 
werk wohnen. 

Art. 3. Sie ſollen alle mahomedaniſche 
Reiſenden bei ſich aufnehmen und 
drei Tage lang ernähren, 

Art. 5. Sie ſollen keine Spione bei ſich 
aufnehmen, und wenn ſie ſolche ken⸗ 
nen, ſie den Mufelmäunern denun⸗ 
ciiren. 

Art. 6. Sie ſollen unter ſich ſelbſt keine 

Gerechtigkeit ausüben, 
Art. 7. Sie ſind unfähig, vor Gericht 
als Zeuge und Klaͤger aufzutreten. 

Art. 8. Sie ſollen ſich erheben, wenn ein 

Muſelmann nahet, und ihm ihren 

s Platz einraͤumen. 

Art. 9. Sie durfen weder die Kleidung, 
noch den Kopfſchmuck der Muſel⸗ 
moͤnner tragen. 


Art. 10. Sie dürfen kein geſatteltes Pferd 


deſteigen, keine Art von Waffen tra⸗ 

gen oder beſitzen; ſelbſt der Gebrauch 
eines Stockes iſt ihnen unterſagt. 

Irt. 11. Sie ſollen keinen Wein verkaufen, 

und weder Haar noch Schnurrbart 


Sie duͤrfen ihre Kirchen nicht 
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wachſen laſſen, der ſehr kurz ſeyn 

ſoll. 

Art. 12. Sie ſollen nicht auſſer ihren 

gHaͤuſern das Kreuz und das Buch 

ihres Glaubens tragen, noch bei Chri⸗ 
ſtus und Maria ſchwoͤren. 

Art. 13. Sie dürfen auf ihre Petſchafte 
weder Namen, noch Zeichen, — 
Kreuze ſetzen. 

Art. 14. Sie ſollen leiſe in d Kirchen 

ſingen. 

Art. 15. Sie ſollen leiſe ihre Todten⸗ 
gebete beten. 

Art. 16. Man wird aus den Kindern 
beider Geſchlechter den Kaiferlichen. 
Zehnten ziehen, und dieſe in den 
Grundfähen der 8 
Religion erziehen. 

Von allen dieſen Artikeln waren der 
ite, ate, öte, 7te, Ste und gte immer 
beobachtet worden, alle übrigen aber in 
eine Vergeſſenheit gerathen, welcher man 
ſie jezt wieder entziehen will. 


Erklärung. 

Einigen mir ſehr wohlbekannten in 
meinen on ſehr niedrigen Menſchen, 
hat es gefallen ein Gerücht zu verbreiten, 
welches beſonders eine Verletzung gegen 
meinen moraliſchen Lebenswandel ift. 300 
bin nicht gewöhnt, wie Ihr Heede 
blos dem Scheine nach zu handeln, — 
folge im rechtlichen Gange des Lebens 
meinen Pflichten der Art, -offen, Nicht 
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derjenige iſt in meinen Augen der gute 


Menſch, der ſtets kriechend und durch bloße 


Heuchelei unter dem Mantel verfluchter 
Tücken feinen Tugendſpiegel zeigt, nicht 
diejenigen ſind in meinen Augen die Tugend⸗ 
ſamen, die es nur ſcheinen, aber leider nur 
— zu oft hinter verſchloffenen Thüren zu 
finden ſind. Ein jeder von Euch gucke in 
feine Karte, und bedenke feine Sünden, die 
wahrlich ohne alles Feuer brennen werden. 

Einen Beweis dagegen zu führen, was 
von Euch ſchlecht genug war, die Ehre 
eines Menſchen anzutaſten, bedarf es von 
Seiten meiner nicht, denn mein ruhiges 
und reines Bewußtſeyn ſchlaͤgt Eure Bos⸗ 
heit darnieder, In aber werde 
ich nichts ſcheuen? ſondern mich im Wege 
Rechtens zu fatiöfaciren wiſſen. 


„„ | . 
Theater. 

Sonntags d. 6. Januar: Die Schreckens⸗ 
nacht auf dem Schloße Paluzzi, Drama 
in 3 A. nach dem frangdf. des Melles- 
Aug mit neukomponirter Intervallen⸗ 

und i 2 — 

Montags d. 7. Januar: Das Gut Stern⸗ 
berg, oder: Der Hauptgewinn in der 
Guͤterlotterie, Luſtſp. in 4 A. von Frau 
v. Weiſſenthurn. N 


‘ 


eu De De Br a ee 
Einer hohen Nobleſſe und hochgeehrten 


5 du d beehre ich mich hiermit ganz gehor⸗ 
a 


mſt bekannt zu machen, daß ich in dem 
Hauſe des Herrn Kaufmann Klinger 
Odergaſſe No. 127 eine Galanterie⸗Par⸗ 
merie= und Kurze⸗Waaren⸗ Handlung 
etablirt habe, und alle dahin gehdrende 
Artikel von feinſten, mittlern i⸗ 


ren Sorten, fo wie achte Pa N 5 
n, ſo wie aͤchte Pari men⸗ 
| — Rahn; Tagen bei 


Schuhe von allen Gat 
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beſonders aber mich beſtreben werde, mit 
durch Güte der Wagren, vereint mit den 
billigſten Preiſen und reell⸗promte Bedie⸗ 
nung, das Zutrauen aller mich Beehrenden 


zu erwerben. 

Ratibor den 26. Decbr. 1821. 

a Julius Seliger, 
8 
Anzeige. 

Den Empfang aller Sorten Masken, 
als Caracter, natuͤrliche Herren und Da⸗ 
men, groteske, bärtige, halbe Earacter, 
Domino für Herren und Damen, Naſen, 
Backen mit Drath⸗Brillen; zeiget hiermit 
zu den billigſten Preißen im Dutzend als 
auch einzeln ergebenſt an. N 
Die Handlung 


C. W. Bordollo junior. 


Aufforderung. 8 
Alle diejenigen, welche an die hieſige 
Poſthalterei irgend eine rechtmäßige For⸗ 
derung, es fer für Pferde, Hafer, Stroh, 

Heu, oder für Wagen = Schmiede = und 
Riemer ⸗ Arbeit etwa zu machen haben 
mogen, werden hiermit aufgefordert, ſich 
ſpaͤteſtens bis Ende dieſes Monaths bei 
mir zu melden, worauf ſie alsdann der 
Befriedigung ihrer Forderung fofort ges 
wärtig ſeyn können. f 

Rakibor den 1. Januar 1822. 


A. Guttmann, 
Poſthalter. 


| Anzeigen 
Eine ſchwarzſchimmlichte glatthärige 

i ah ee auf 
den Namen: Lallaruk, hört, iſt vor 14 
Eteiberwitg beriohren gegerden. 
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Z. 
Man erſucht ergebenft um gefällige Nach⸗ 
richt an den Unterzeichneten, und 2 
außer dem Erſatz der Futterungs⸗Koſten 
auf Verlangen auch noch einen Reichsthaler 
Courant. 

Leobſchuͤtz am 22. Dec. 1821. 


Der Kanzley⸗ Bothe 
Vutke. 
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Un 3 et e. 

Das Eck⸗Haus No, 114 auf der Jung⸗ 
ferngaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen; 
Kaufluſtige belieben ſich deshalb bei Unter 
zeichnetem zu melden. a 

Ratibor den 27. Dezbr. 1821, 
Loͤbel Hausmann. 


Anzeige. 

Ein unverheuratheter Wirthſchafts⸗ 
ſchreiber, welcher noch gegenwartig auf 
einer großen Herrſchaft in Dienſten ſteht, 
mit guten Zeugniffen verſehen iſt, wuͤnſcht, 
da er von Oſtern an dienſtlos wird, einen 
anderweitigen Poſten zu erhalten; eine 
nähere Nachweiſung erhält man auf por⸗ 
tofreie Anfragen, durch die Redaktion des 
Oberſchleſ. Anzeigers. 
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Anzeige. 

Zwey braune fehlerfreie Wagen⸗Pferde, 
Lang: Schwänze, Wallachen, 5 und 6 jaͤh⸗ 
rig, ſind in billigem Preiſe zu verkaufen; 
das Nähere durch die Redaktion des Ober⸗ 
ſchleſiſchen Anzeigers. 


Geld⸗ und Cffecten⸗Courſe von Breslau 
vom 29. Dechr. 1821. br. Cour. 


v. St. Holl. Rand⸗ Dukat. 3 rtl. 7 fel. — 
s Kaiſerl. ditto 3 rtl. 7 ſgl. — 
p. 100 ktl. Friedrichsd' or — rtl. — sgt. 
„I Pfandbr. v. rooo rtl. — rtl. — ggr. 
„. ditto 500 rtl. — gr. 

Pi bitto 100 rtl. —ggr. 


150 fl. [Wiener Einldf. Sch.] 42 ftl. 8 ser. 
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Die 


Inſertions Gebühren betragen 3 


De Cour. pro Spalten- Zeile. 


